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Anlage 1 zur Vereinbarung nach § 93 HmbPersVG über den laufenden Betrieb, 

die Nutzung und die Weiterentwicklung bestehender sowie der Einführung neuer 

IT-Verfahren auf Basis der Plattform „Digitales Rechnungswesen in der Verwal-

tung“ (DRiVe-IT) 

 

Überblick über die DRiVe-IT  

 

1 Ausgangslage 

Der Senat hat die Finanzbehörde (Drucksache 19/5094) beauftragt die Organisation des 

Rechnungswesens zu modernisieren. Hierfür wurde mit Projekteinsetzungsverfügung vom 

22.03.2010 das Projekt Herakles eingerichtet1. 

Nach Einführung der zu diesem Zeitpunkt zur Verfügung stehenden Herakles-IT-Verfahren mit 

dem Vorgangsbuch, dem Formularserver und dem Buchungsassistenten einschließlich der 

Anbindung an das elektronische ELDORADO-System für begründende Unterlagen des Haus-

halts-, Kassen- und Rechnungswesens sowie dem Capturing2 war zum 01.07.2015 der über-

wiegende Teil des Projektes Herakles in den Behörden und Ämtern des Kernbilanzierungs-

kreises abgeschlossen. In diesem Zuge wurden die Organisationseinheiten Zentraler Rech-

nungseingang (ZRE), Hamburger Dienstleister Buchhaltung (HDB) und die Fachliche Leitstelle 

Herakles in den Linienbetrieb in der Kasse.Hamburg überführt.  

Mit Abschluss des Projektes Herakles wurde die Weiterentwicklung der bestehenden Verfah-

rensteile fortgesetzt und es wurden und werden fortlaufend neue Verfahren und Prozesse in 

die bestehende DRiVe-IT etabliert. Neben den Behörden und Ämtern des Kernbilanzierungs-

kreises wurden auch die Landesbetriebe und Hochschulen sowie Sondervermögen angebun-

den bzw. werden im Rahmen der Vereinheitlichung der SAP-Landschaften (Projekt ERP 4.0) 

noch angebunden.  

 

2 Wofür steht DRiVe? 

DRiVe steht für „Digitales Rechnungswesen in der Verwaltung“ und bietet mit allen zugehöri-

gen Verfahren den Vorteil einer gemeinsamen Nutzung von vorhandenen Schnittstellen, 

Webservices und Funktionalitäten unter dem gemeinsamen Dach der DRiVe-IT.  

Nach der Überführung in die Linienorganisation führt die Fachliche Leitstelle DRiVe, welche 

mit dieser Bezeichnung seit Oktober 2018 offiziell als Ersatz für den damaligen Projektnamen 

„Herakles“ geführt wird, die Betreuung und Weiterentwicklung der bereits in Betrieb 

                                                           
1 Siehe Präambel der Vereinbarung nach § 93 HmbPersVG über den laufenden Betrieb, die Nutzung 
und die Weiterentwicklung bestehender sowie der Einführung neuer IT-Verfahren auf Basis der Platt-
form „Digitales Rechnungswesen in der Verwaltung“ (DRiVe-IT) 
2 Das Capturing bezeichnet die Erfassung und elektronische Bereitstellung sämtlicher Eingänge in Pa-
pier- als auch in digitaler Form im Zentralen Rechnungseingang über die hierfür vorgesehenen Ein-
gangskanäle. Nach dem Scan- und Verifizierungsvorgang sowie der elektronischen Ablage im ELDO-
RADO-Archiv der DRiVe-IT werden die Vorgänge in den entsprechenden Zielsystemen für die Bearbei-
tung durch die zuständigen Dienststellen angelegt.  
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befindlichen DRiVe-IT-Verfahren für die Rechnungsbearbeitung, Buchführung und Belegab-

lage durch. Sie initiiert aber auch die Einführung neuer DRiVe-Komponenten.  

Für eine Vereinfachung und Standardisierung der Arbeitsabläufe in den Behörden und Ämtern 

werden stetig neue, effizientere IT-Werkzeuge eingesetzt, um so stabile und weitestgehend 

automatisierte Rechnungsbearbeitungsprozesse und insgesamt ein vollständig digitales und 

revisionssicheres Rechnungswesen in der FHH zu etablieren. 

 

Mit der Zielsetzung eines digitalen Rechnungswesens wurden folgende Anforderungen umge-

setzt: 

- Vollständige Digitalisierung und Optimierung der Rechnungsbearbeitungsprozesse unter 

Berücksichtigung der rechtlichen Vorgaben 

- Standarisierung der Buchhaltungsprozesse mit der Zielsetzung einer automatisierten und 

standardisierten Verbuchung in SAP 

- Einsatz einer Scan- und Verifizierungssoftware und kontinuierlicher Ausbau digitaler Ein-

gangskanäle 

- Zeitnahe und vollständige Erfassung aller Zahlungsvorgänge unter Berücksichtigung der 

Fristen bezüglich Zahlungsziele und für Abschlussarbeiten 

- Nachvollziehbarkeit sämtlicher Zahlungsvorgänge mit dem jeweils aktuellen Bearbeitungs-

stand innerhalb eines einheitlichen Vorgangsbuches  

- Schaffung der Möglichkeit für retrograde und progressive Prüfungen der Zahlungsvor-

gänge anhand der Unterlagen des Haushalts-, Kassen und Rechnungswesens in einem 

digitalen und revisionssicheren Archiv (ELDORADO-Archiv der DRiVe-IT) 

- Einheitliches Berechtigungskonzept auf Basis von Active Directory für alle Komponenten 

- Einsatz eines elektronischen Genehmigungsworkflows mit 4-Augen-Prinzip innerhalb ei-

nes Vorgangsbuches außerhalb von SAP 

- Implementierung der eRechnung/ xRechnung 

- Sicherstellung der Testierfähigkeit der Jahresabschlüsse (bzgl. Ordnungsmäßigkeit und 

Rechtmäßigkeit des Rechnungswesens) 

- Stabile Rechnungsbearbeitungsprozesse in der Kernverwaltung und der Landesbetriebe, 

Hochschulen sowie Sondervermögen 

- Weiterentwicklung der Multi-SAP-Fähigkeit der DRiVe-IT im Hinblick auf die zukünftige und 

teils bereits erfolgte Anbindung der Landesbetriebe und Hochschulen sowie Sonderver-

mögen 

- Modularer Aufbau und Wiederverwendung bestehender Komponenten der DRiVe-IT  

- Aufbau eines Berichtswesens auf der Basis von Power BI 
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Mit Hilfe der DRiVe-IT werden z.B. folgende Geschäftsvorfälle bearbeitet:  

- Eingehende Rechnungen 

- Gebührenbescheide, für die es kein eigenes Fachverfahren gibt 

- Arbeitsaufträge für die Buchhaltung über die Vorgangserfassung (wie z.B.: Haushaltsrele-

vante Verrechnungen, Stundungen, Ratenpläne usw.) 

- Verträge für das Vertragskataster 

- SEPA-Mandate 

- Postzustellurkunden 

- Beitragsservice 

- Zuwendungsanträge 

- Weitere Anträge (Härtefallhilfen, Anträge nach §56 Abs.1 und 1a IfSG) 

 

Neben den Verfahren für die Prozesse des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens 

(HKR), für die das Vorgangsbuch die zentrale Komponente darstellt, wurden auch neue Pro-

zesse und Verfahren in die DRiVe-IT integriert oder sind noch in der Anbindung bzw. Konzep-

tion, die gegenüber den HKR-Verfahren jedoch keine Rechnungswesen-bezogenen Prozesse 

enthalten. Diese Verfahren konnten in ihrer Umsetzung und Planung von bereits etablierten 

Prozessen profitieren und hierdurch bestehende Synergieeffekte ausgeschöpft werden, wes-

halb sie ebenfalls in die DRiVe-Landschaft und in die Zuständigkeit der Fachlichen Leitstelle 

DRiVe integriert wurden.  

 

3 Übersicht der DRiVe-Landschaft 

In der Kombination mit einem Zentralen Rechnungseingang, teilweise bestehenden Schnitt-

stellen der Verfahren untereinander, im Hintergrund ablaufenden Webservices und dem elekt-

ronischen Archiv wird das gesamte Spektrum zur Bearbeitung zahlungsrelevanter Vorgänge 

vom Rechnungseingang über die Buchung und Archivierung bis zur Revision abdeckt.  

Die der DRiVe-IT zugehörigen IT-Verfahren mit und ohne Rechnungswesenbezug (HKR) wer-

den in der Übersicht in Anhang 1 zur Anlage 1 dargestellt (siehe zusätzlich auch die Beschrei-

bungen in der strukturierte Darstellung zum jeweiligen Verfahrensteil der DRiVe-IT einschließ-

lich der zugehörigen Anlagen Prozessübersicht und Berechtigungskonzept). 

 
 

 

 

(frei aus redaktionellen Gründen) 
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Abbildung 1: Übersicht der DRiVe-Landschaft 

 

 

Für die Funktionsfähigkeit der IT-Verfahren mit HKR-Bezug werden folgende Komponenten 

genutzt: 

• Zentrales Scannen und Verifizieren im Zentralen Rechnungseingang, 

• Elektronischer Rechnungseingang für eRechnungen, 

• gesonderter Eingangskanal für nicht rechnungsrelevante Belege wie z.B. Zuwendungsan-

träge, Verträge, 

• Vorgangserfassung im Vorgangsbuch für eine direkte Erfassung von Vorgängen, 

• Abruf von Rechtsgrundlagen für Bescheide über den Webservice Rechtsgrund, welcher 

für eine zentrale Einrichtung in die Anwendung Herakles-Administration3 integriert wurde, 

• Web Service Geschäftspartner für eine Geschäftspartnerneuanlage, aber auch Änderung 

bestehender Geschäftspartnerdaten, 

• Abruf der aktuellen Kontierungen über den Webservice Kontierung (= Kontierungshand-

buch), welcher in die Anwendung Herakles-Administration integriert wurde, 

• die Vertragsgegenstandsnummern werden über den Webservice Referenznummer abge-

rufen, 

                                                           
3 Es handelt sich um eine interne Bezeichnung des Administrationstools der DRiVe-IT (Umbenennung 

ist noch nicht terminiert.) In der Herakles Administration befinden sich alle administrativen Einstellungen 

für die Organisationen der FHH, die die DRiVe-IT-Verfahren nutzen. Hierzu gehören u.a. die Festlegung 

der Kontierungen, Nutzergruppenhinterlegung und -verwaltung, Workflowkonfiguration sowie die Ver-

knüpfung der IT-Verfahren für die Durchführung von Zahlungsvorgängen mit dem Vorgangsbuch.  
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• die Ablage aller begründenden Unterlagen erfolgt im ELDORADO-Archiv für begründende 

Unterlagen, 

• die Benutzerverwaltung ist auf Basis von Benutzergruppen im Benutzerdienst Active Di-

rectory aufgebaut, 

• alle Zahlungsanordnungen werden über die Schnittstelle ausgehend vom Vorgangsbuch 

nach SAP gebucht. 

 

Die IT- Verfahren, die keinen Rechnungswesenbezug aufweisen, profitieren von den bereits 

etablierten Prozessen und der Flexibilität der vorhandenen Systemkomponenten, in welche 

diese je nach Zweck und Zielrichtung des IT-Verfahrens über Schnittstellen eingebunden wer-

den. 

 

4 Zentraler Zugang zur DRiVe-IT und Anwenderunterstützung 

Sämtliche Verfahren der DRiVe-IT-Landschaft sind für die Anwendenden über die Startseite 

der DRiVe-IT aufrufbar. Für jedes Verfahren ist eine eigene Kachel angelegt, über welche das 

Verfahren gestartet werden kann.  

Voraussetzung ist, dass sich die anwendende Person in der entsprechenden Benutzergruppe 

befindet, die für den Zugriff in der Rollenverwaltung hinterlegt wurde.  

In jeder Kachel sind neben dem Verfahrensaufruf weitere Verlinkungen enthalten, die auf den 

zugehörigen Blog oder direkt zu Hilfestellungen auf dem jeweiligen SharePoint führen, wie z.B. 

zum Anwenderhandbuch Vorgangsbuch. So kann die anwendende Person schnell und einfach 

auf relevante Informationen zum jeweiligen Verfahren zugreifen. Auch werden bei einigen Ver-

fahren Verlinkungen direkt in die jeweiligen Workflows der Anwendung angeboten, um so ei-

nen schnellen Aufruf zu ermöglichen, z.B. die Sammelanordnung in der Kachel des Buchungs-

assistenten.  

Über die Kacheln erfolgen zudem aktuelle Meldungen, u.a. wenn durch Dataport ein System-

update vorgenommen werden soll, so dass die Anwendenden rechtzeitig informiert sind, zu 

welchem Datum und über welchen Zeitraum ein Zugriff auf das jeweilige Verfahren nicht mög-

lich ist und sie dies in ihre Arbeitsabläufe entsprechend einplanen können.  

Über die Kacheln werden auch Informationen zu Störungen und Fehlermeldungen veröffent-

licht. Parallel erfolgen entsprechende Meldungen im jeweiligen Blog auf dem SharePoint und 

zusätzlich wird eine E-Mail an die Chiefs der Behörden und Ämter zur Weiterleitung an die 

Anwendenden versendet. 

 

 

 

(frei aus redaktionellen Gründen) 
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Abbildung 2: Beispiel Kachelansicht Buchungsassistent und INEZ.Core auf der DRiVe-Startseite 

 
 
 

5 Zentraler Rechnungseingang der Kasse.Hamburg 

Damit eine digitale Bearbeitung von Geschäftsvorfällen mittels der DRiVe-IT-Verfahren vorge-

nommen werden kann, sind die auslösenden Dokumente (z.B. Rechnungen) in den jeweiligen 

Zielsystemen elektronisch bereit zu stellen. Dies erfolgt durch den Zentralen Rechnungsein-

gang.  In den Verarbeitungsszenarien der DRiVe-IT ist der Zentrale Rechnungseingang für die 

Arbeitsschritte Scannen und Verifizieren für die elektronische Bereitstellung der eingehenden 

Dokumente (u.a. Rechnungen in Papier und digital, Zahlungsaufträge, Verträge, allgemeine 

Post, Anträge, SEPA-Mandate, Postzustellungsurkunden) zuständig. Dies schließt eine Über-

prüfung der eingescannten Papierbelege und elektronisch bereit gestellten Vorgänge auf Les-

barkeit ein. 

Alle zahlungsrelevanten Vorgänge werden nach Scan und Verifizierung sowie elektronischer 

Ablage im ELDORADO-Archiv der DRiVe-IT zur weiteren Bearbeitung und für die Vorkontie-

rung durch die Buchhaltung an das Vorgangsbuch überführt. Nach der Vorkontierung gehen 

die Vorgänge in den elektronischen Genehmigungsworkflow. Zuwendungsanträge, Verträge 

und die allgemeinen Posteingänge werden nach ihrer Digitalisierung in den jeweiligen Zielver-

fahren (INEZ.Core, Vertragskataster und Posteingangsbuch) für die Erledigung der jeweiligen 

Fachaufgabe als eigener Vorgang angelegt und zur Anzeige gebracht. Die eingesetzten Soft-

ware-Komponenten, die im Zentralen Rechnungseingang zur Anwendung kommen, können 

dem Anhang 2 der Anlage 1 entnommen werden. 

 

5.1  Elektronischer Rechnungseingang  

Die kreditorischen Rechnungen (in Papierform) werden über die einheitliche Postleitzahl 

22222 direkt an den Zentralen Rechnungseingang geliefert und dort eingescannt und verifiziert 

bevor der elektronische Genehmigungsworkflow im Vorgangsbuch gestartet wird. 

Daneben werden Rechnungen digital in diversen Formaten entgegengenommen (PDF, ZUG-

FeRD und xRechnung). Diese werden direkt in den Verifizierungsprozess überführt. Der Zent-

rale Rechnungseingang liest die definierten Metadaten aus den Rechnungen aus und legt die 

Rechnungsdokumente samt Metadaten im ELDORADO-Archiv der DRiVe-IT ab und der Vor-

gang wird zur weiteren Bearbeitung im Vorgangsbuch angelegt. Der elektronische Genehmi-

gungsworkflow wird im Vorgangsbuch gestartet. 
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5.2  Posteingang KHH bei nicht rechnungsrelevanter Post  

Für die Verarbeitung nicht rechnungsrelevanter Dokumente wurde im Zentralen Rechnungs-

eingang die Strecke Posteingang KHH geschaffen. Über diesen werden Mahnungen, SEPA-

Mandate, Verträge für das Vertragskataster, INEZ-Anträge und Zustellurkunden nach Scan 

und Verifizierung einschließlich elektronischer Ablage im ELDORADO-Archiv der DRiVe-IT für 

die weitere Bearbeitung in den jeweiligen Zielsystemen bereitgestellt. Die allgemeine Post der 

FHH, welche zentral für die FHH gescannt wird, läuft über eine weitere seit Anfang 2023 in 

Betrieb befindliche Scanstrecke, über welche die Post gescannt und für eine digitale Bearbei-

tung im Posteingangsbuch für die Behörden und Ämter bereitgestellt wird. 

 

6 Archivierung im ELDORADO-Archiv der DRiVe-IT 

Die Archivierung der Unterlagen des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens erfolgt im 

ELDORADO-Archiv für begründende Unterlagen, welches speziell für die DRiVe-IT eingerich-

tet ist, und gewährleistet Revisionssicherheit für die elektronische Ablage der Unterlagen des 

HKR. 

Als elektronisches Archiv für Akten wird innerhalb der FHH ELDORADO, eine Lösung der 

Firma Futuresoft, eingesetzt. Die Archivlösung ELDORADO ist in der FHH für die Ablage sämt-

licher Unterlagen - abgesehen von Unterlagen des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswe-

sens - etabliert. Für die Aufbewahrung der Unterlagen des Haushalts-, Kassen- und Rech-

nungswesens wurde zum 01.01.2011 eine gesonderte ELDORADO-Datenbank eingerichtet. 

Diese Datenbank hat keine Verbindung mit dem Ablagesystem der FHH und wird ausschließ-

lich über die IT-Verfahren DRiVe und über das SAP-System bedient. 

Die Anforderung an die Revisionssicherheit ergeben sich aus den Vorschriften des Handels-

gesetzbuches, der Abgabenordnung, dem Steuerrecht und der Landeshaushaltsordnung 

(LHO) einschließlich der zugehörigen Verwaltungsvorschriften, in welche die entsprechenden 

Regularien aufgenommen worden sind mit Neufassung der Verwaltungsvorschriften zur LHO. 

Zu jedem Geschäftsvorgang werden alle dazugehörigen Daten und Dokumente digital unter 

einer Dokumenten–ID zusammengefasst und allen Anwendenden (z. B. Mittelbewirtschaf-

tende, Controller*innen, Buchhalter*innen, der Innenrevision, externen Prüfer*innen) entspre-

chend ihrer Berechtigungen zur Verfügung gestellt. 

Alle digital abgelegten Dokumente sind sowohl während der Bearbeitung als auch danach über 

das Vorgangsbuch recherchierbar. Bei den Verfahren Vertragskataster, INEZ.Core, und An-

tragsbuch werden die im ELDORADO-Archiv abgelegten Dokumente direkt in der jeweiligen 

Verfahrenskomponente zur Anzeige gebracht, da diese für die Erledigung der jeweiligen Fach-

aufgabe benötigt werden.  

Das digitale Archiv stellt sicher, dass alle zahlungsrelevanten Vorgänge lückenlos und unver-

änderbar elektronisch abgelegt werden und somit auch standortunabhängig jeder Zeit recher-

chierbar sind. 
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7 Webservices 

Für die Nutzung der DRiVe-IT-Verfahren (mit HKR-Bezug) stellen im Hintergrund ablaufende 

Webservices neben dem Zentralen Rechnungseingang und dem ELDORADO-Archiv der 

DRiVe-IT eine wichtige Komponente für die Funktionsfähigkeit der einzelnen Verfahrensteile 

dar.  

So werden während der Bearbeitung folgende Webservices angesprochen: 

• Geschäftspartnersuche und Neuanlage, 

• Kontierungshandbuch, 

• Vertragsgegenstandsnummer (Referenznummer), 

• Webservice Rechtsgrund 

Für die administrativen Einstellungen und Hinterlegungen, die für die Nutzung der einzelnen 

Verfahrensteile der DRiVe-IT elementar sind, wird das Tool Herakles Admin verwendet, wel-

ches in eigener Kachel auf der Startseite DRiVe aufrufbar ist. 

 

7.1  Webservice Geschäftspartnersuche 

Für die Bearbeitung sämtlicher Zahlungsvorgänge in den HKR-Verfahrensteilen werden die 

Geschäftspartnerdaten aus SAP benötigt. Für die Geschäftspartnersuche steht der Webser-

vice Geschäftspartnersuche zur Verfügung. Die Daten der Geschäftspartner werden über den 

Webservice online in SAP recherchiert. Somit stehen der Sachbearbeitung immer die aktuellen 

Daten zur Verfügung und die Anlage von Dubletten wird vermieden. 

Für die Suche eines Geschäftspartners zu einem zu erstellenden Vorgang sind Mindestvo-

raussetzungen durch die Anwendenden zu erfüllen. So müssen mindestens die Dokumenten-

art und die Zuständigkeit ausgewählt sowie das Belegdatum und der Zahlungsgrund angege-

ben sein, damit eine Suche des Geschäftspartners durchgeführt werden kann. War eine Ge-

schäftspartnersuche nicht erfolgreich, erhält der Anwendende die Möglichkeit einer Neuanlage 

des benötigten Geschäftspartners.  

Auch eine Änderung bestehender Geschäftspartner kann über eine Erfassungsmaske beauf-

tragt werden.  

Mit der Einbindung der Landesbetriebe, Hochschulen und Sondervermögen in die DRiVe-IT 

und der damit einhergehenden Integration weiterer SAP-Systeme entstand die Notwendigkeit, 

die SAP-Geschäftspartnersuche neu zu entwickeln. Grund hierfür ist, dass der bisherige 

Webservice Geschäftspartnersuche - wie er für die Behörden und Ämter des Kernbilanzie-

rungskreises seit Jahren in Verbindung mit SAP RVP genutzt wurde - nicht mit den übrigen 

SAP-Systemen kompatibel ist. Seit 01.01.2023 ist das LSP, das neue SAP-System der Lan-

desbetriebe, mit den ersten Landesbetrieben an das Vorgangsbuch angebunden, zum Jah-

reswechsel 2024/ 2025 folgen weitere Landesbetriebe. 

Um eine einheitliche und auch in den neuen SAP-Systemen nutzbare Geschäftspartnersuche 

mit Neuanlage und Änderung durchführen zu können, wurde der Webservice Geschäfts-

partner neu entwickelt und an das SAP System MDG (Master Data Governance) angeschlos-

sen. Mit der Neuentwicklung ist die Neuanlage und Änderung von Geschäftspartnern zukünftig 

direkt aus dem Vorgangsbuch heraus aufrufbar.  
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Mit der zukünftigen Abbildung der Geschäftspartneränderung und Geschäftspartnerneuanlage 

im Vorgangsbuch haben die Mitarbeitenden der Geschäftspartnerpflege während der Freigabe 

der Aufträge die Möglichkeit, bei Fragen oder Anpassungsbedarfen eine Rückfrage an die 

Sachbearbeitung zu stellen. Im Anschluss an die Freigabe werden sämtliche Neuanlagen oder 

Änderungen automatisch an das MDG übergeben. Die Durchführung der Suche nach Ge-

schäftspartnern über den Webservice wird sich für die Anwendenden nicht ändern. Bei der 

Funktion der Vorgangserfassung im Vorgangsbuch wird zusätzlich und als erweiterte Funktio-

nalität der Absprung in die Geschäftspartneränderung und -neuanlage ermöglicht werden. 

 

7.2  Webservice Kontierungen 

Der Webservice Kontierungen (=Kontierungshandbuch) wurde in die Anwendung Herakles-

Administration integriert. Es handelt sich hierbei um eine Anwendung, die über die DRiVe-

Startseite in eigener Kachel aufzurufen ist und durch berechtigte Personen bedient werden 

kann. 

Mit der Anwendung Herakles Admin (Kontierungen) wird den Behörden und Ämtern ein elekt-

ronisches Kontierungshandbuch zur Verfügung gestellt, dass die Auswahl der korrekten 

Haupt- und Nebenkontierungen wesentlich erleichtert. Es enthält alle Kontierungselemente, 

welche durch SAP bereitgestellt werden.  

Die jeweils aktuell gültigen Kontierungsobjekte, welche in den jeweiligen Behörden und Ämtern 

für die Erledigung ihrer Geschäftsvorfälle innerhalb ihres Geschäftsbereiches benötigt werden, 

werden über die Herakles Admin in der Regel durch die behördlichen DRiVe- bzw. SAP-Chiefs 

eingerichtet und gepflegt. So stehen den Anwendenden nur noch diejenigen Möglichkeiten der 

Kontierungsauswahl bei der Belegerstellung zur Verfügung, für deren Verwendung sie fachlich 

und organisatorisch berechtigt sind. Damit der Sachbearbeitung die Verwendung der Kontie-

rung innerhalb seiner Aufgabenerledigung möglich ist, müssen für die zu verwendenden Kon-

tierungen die Kontierungskombinationen vorab eingerichtet und die konkreten Kontierungs-

rechte für die Anwendenden erteilt worden sind. 

 

7.3  Webservice Referenznummern 

Je durchgeführter Buchung wird ein Vertragsgegenstand aus dem Nummernkreis der für die 

Behörde oder das Amt hinterlegten Vertragsgegenstandsart erzeugt und gilt nur für die Kern-

verwaltung. Vertragsgegenstände sind über die Vertragsgegenstandsart immer einem Ge-

schäftsbereich zugeordnet und ermöglichen die Zuordnung von Zahlungen. Auch dienen sie 

u.a. zur Kommunikation mit dem Bürger. 

Die Vertragsgegenstandsnummern, zu denen ein Geschäftsvorfall angelegt werden soll, wer-

den über den Webservice Referenznummer abgerufen. Die jeweiligen Nummernkreise, die 

den Behörden und Ämtern für ihre Geschäftsvorfälle zur Verfügung gestellt werden, werden 

im jeweiligen SAP-System freigeschaltet und bereitgestellt. In der Anwendung Herakles Admin 

werden die Nummernkreise für die jeweiligen Geschäftsbereiche (und Verfahren) hinterlegt 

und verwaltet. Bei der Erstellung z.B. eines Gebührenbescheides wird durch den Buchungs-

assistenten jeweils eine gültige Vertragsgegenstandsnummer abgerufen. Jede vergebene 

Vertragsgegenstandsnummer wird historisiert mit dem Zeitpunkt der Anforderung und der 

Windows-Kennung des anfordernden Benutzers.  



10 
 

7.4  Webservice Rechtsgrund 

Im Rechtsgrund im Herakles Admin werden verbindliche Rechts- und Zahlungsgründe festge-

legt. Hierbei handelt es sich um die Einstellung der Verarbeitung (Einzelgenehmigungswork-

flow oder Sammelanordnung), welcher Zahlweg einzustellen ist (z.B. Überweisung), in wel-

chem Geschäftsbereich die Buchung erfolgen soll, welche Vertragsgegenstandsart zu verwen-

den ist, bei debitorischen Vorgängen zusätzlich die Hinterlegung der Forderungsart und des 

Zinsschlüssels. Außerdem wird die zuständige Benutzergruppe eingetragen, die den Ge-

schäftsvorfall vornehmen soll, über den Fachverfahrensschlüssel erfolgt die Verknüpfung mit 

dem Verfahren, über das der Zahlungsbeleg erzeugt wird, z.B. die Geschäftsvorfälle für den 

Buchungsassistenten oder im Fall einer Auszahlung aus INEZ.Core die Erzeugung einer Aus-

zahlungsanordnung im Vorgangsbuch. Die Hinterlegungen des Rechtsgrundes für die Behör-

den und Ämter sowie Landesbetriebe und Hochschulen und Bereiche der Sondervermögen 

erfolgen ausschließlich durch die FL DRiVe.  

 

8 Berechtigungen 

Für jedes IT-Verfahren der DRiVe-IT besteht ein eigenes Rechte- und Rollenkonzept, da je 

nach Zielrichtung des Verfahrens Besonderheiten hinsichtlich der Workflows und der Berech-

tigungsrollen abzubilden sind. Grundsätzlich gilt aber über alle IT-Verfahren DRiVe hinweg, 

dass mit der Einrichtung der Workflow-Verwaltung eine einheitliche und strukturierte Verwal-

tung der Berechtigungen auf der Basis des Active Directory für alle innerhalb der DRiVe-IT 

ablaufenden Prozesse umgesetzt wird. Damit wird sichergestellt, dass notwendigen Berechti-

gungen nur einmal hinterlegt werden. Dazu gehören: 

• Ausübung der haushalts- und kassenrechtlichen Befugnisse innerhalb des Genehmi-

gungsworkflows, 

• Recherche der Geschäftspartnerdaten sowie darauf aufbauende mögliche Änderun-

gen und Neuanlage von Geschäftspartnern, 

• Erstellung von Kassenanordnungen und weiteren Belegen, 

• Recherche von Zahlungsvorgängen im Vorgangsbuch in Verbindung mit dem ELDO-

RADO-Archiv der DRiVe-IT, 

• Durchführung von Workflows innerhalb der Bearbeitungsprozesse. 

Die Benutzergruppen werden dezentral im Active Directory organisationsspezifisch in den Be-

hörden und Ämtern eingerichtet, gepflegt und durch die FL DRiVe im Herakles Admin mit ei-

nem festgelegten Workflow-Typ verknüpft.  

Auf diese Weise ist sichergestellt, dass die generierten Workflows den kassenrechtlichen Vor-

gaben zur Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips entsprechen.  

Der Name der Benutzergruppe setzt sich aus drei Elementen zusammen 

• Präfix „ROL“ für Rollen-Gruppe und Kurzbezeichnung der Behörde, 

• Organisationseinheit oder Aufgabengruppe in der Behörde, 

• Aufgabe innerhalb des elektronischen Genehmigungsworkflows. 

Der ausgewählte Name der Benutzergruppe ist dadurch für die Organisationseinheit und auch 

die Aufgabe der Gruppe eindeutig. 
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Für die internen und externen Mitarbeitenden, z.B. der Hochschulen, besteht die Besonderheit, 

dass diese teils keinen Zugang zum FHH-Netz besitzen, aber im Rahmen ihrer Aufgabenerle-

digung einen Zugriff auf die DRiVe-IT im FHH-Netz benötigen. Für diese Mitarbeitenden wurde 

die Möglichkeit geschaffen, dass nach Beantragung und Freischaltung eines Zuvex-Kontos 

das Vorgangsbuch auf sicherem Wege bedient werden kann. Zuvex steht für Zugang von ex-

tern und bietet die Möglichkeit eines sicheren Zugriffs für externe Anwendende der DRiVe-IT 

innerhalb des FHH-Netzes. Allerdings dürfen Personen, die über Zuvex Zugriff auf das Vor-

gangsbuch nehmen, keine Anordnungsbefugnis besitzen, da für diese die Passwort-Richtlinie 

nicht greift.  

 

9 Anbindung von Fachverfahren an das Vorgangsbuch und an das 

ELDORADO-Archiv für begründende Unterlagen 

Alle Fachverfahren mit HKR-Bezug unterliegen den einheitlichen Vorgaben der GoBD 

(Grundsätze zur ordnungsgemäßen Führung und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnun-

gen und Unterlagen in elektronischer Form) und müssen nachweisen, dass die Buchung nach 

dem Vier-Augen-Prinzip durchgeführt wurde. 

Die DRiVe-IT kann Fachverfahren anderer Behörden und Ämter im Hinblick auf folgende Funk-

tionalitäten technisch unterstützen: 

• Geschäftspartnersuche, Änderung und Neuanlage 

• Elektronischer Genehmigungsworkflow mit 4-Augen-Prinzip 

• Verbuchung der angeordneten Datensätze in SAP RVP 

• Ablage der zahlungsbegründenden Unterlagen im ELDORADO-Archiv der DRiVe-IT 

Die Verantwortung für die Qualität der gelieferten Datensätze sowie die retrograde und pro-

gressive Prüfbarkeit der Vorgänge trägt das jeweilige Fachverfahren selbst. Eine Übersicht 

der derzeit an die DRiVe-IT angebundenen Fachverfahren ist dem Anhang 1 zur Anlage 1 zu 

entnehmen. 

 



Anhang 1 zur Anlage 1:  

Überblick über die DRiVe-IT zur Vereinbarung nach § 93 HmbPersVG über die 

DRiVe-IT 

 

IT-Verfahren der DRiVe-IT 

Unter dem Dach von DRiVe werden folgende IT-Verfahren mit und ohne 

Rechnungswesenbezug (HKR) betrieben bzw. befinden sich derzeit im Status der 

Entwicklung: 

 

 

Die Verwendung der jeweiligen IT-Verfahren ist als Kurzbeschreibung der nachfolgenden 

Tabelle zu entnehmen: 

 
Bezeichnung des 

DRiVe-IT-Verfahrens 
 

 
Verwendung 

 
HKR- 
Bezug 

Vorgangsbuch Hauptkomponente der DRiVe-IT mit Zugriff auf das 
digitale Archiv dokumentiert die vollständige 
Bearbeitung einschließlich des 
Genehmigungsworkflows und nachfolgender SAP-
Buchung 
 

Ja 

Buchungsassistent Erstellung von HKR-konformen kreditorischen und 
debitorischen Rechnungen und Bescheiden mit Hilfe 
von standarisierten Vorlagen, einem elektronischen 
Genehmigungsworkflow und einer automatischen 
Verbuchung in SAP. 
Der Buchungsassistent erfährt gegenwärtig eine 
Optimierung und soll nach derzeitiger Planung ab 
dem 1. Quartal 2024 sukzessive eingeführt werden. 

Ja 



Antragsbuch Entgegennahme und Bearbeitung von eingehenden 
Anträgen (§ 56 IfSG, Härtefallhilfen) 
 

Ja 

Vertragskataster Digitale Ablage und Verwaltung von Verträgen mit 
der Möglichkeit einer gezielten Einsichtnahme 
während der Bearbeitung der buchhalterischen 
Vorgänge innerhalb des Vorgangsbuches 
 

Ja 

INEZ.Core Vollständige Zuwendungsbearbeitung und -prüfung 
nach §46 LHO 
 

Ja 

HerZiMa Digitales Heranziehungsmanagement 
Schuldnerzentrierte, effektive Heranziehung und 
Titulierung von Forderungen 
Zukünftig Anbindung an das Vorgangsbuch 
 

Ja 

Mobile Capture EinreichungsApp für die Entgegenahme und digitale 
Weiterverarbeitung von Auslagenrechnungen (für 
Lehrkräfte) 
➔ Noch in der Entwicklung 
 

Ja 

Rechnungseingangsbuch eingehende xRechnungen für fremde Fachverfahren 
außerhalb der DRiVe IT 
 

Ja 

RISE Rahmenprogramm Integrierte Stadtteilentwicklung 
Bearbeitung aller Programmsegmente der Bund-
Länder Städtebauförderung 
 

Nein 

Posteingangsbuch Service zur elektronischen Postzustellung innerhalb 
der FHH durch Digitalisierung allgemeiner Post  
 

Nein 

ARIBA Einbeziehung des Bestellbezuges in den 
Rechnungsbearbeitungsprozess sowie Abbildung der 
Wareneingangbuchung 
➔ Noch in der Konzeption und Prozessmodellierung 

 

Ja 

IPrA.Core Interne Projektabwicklung 
Prüfung und Bearbeitung von internen 
Projektabwicklungen innerhalb des öffentlichen 
Bereiches 
➔ Noch in der Entwicklung 

 

Nein 

Pandemiemanager Verfahren zur Kontaktnachverfolgung und 
Fallbearbeitung im Corona-Kontext durch die 
Gesundheitsämter 
 
 

Nein 

DTMS Digitales Terminmanagementsystem 
 
Terminvergabe, Abarbeitung von Terminen, Planung 
und Steuerung des Dienstbetriebes der 
Kundezentren 
 

Nein 

DPEP Digitale Personaleinsatzplanung (Kundenzentren) 
 

Nein 



In der folgenden Übersicht ist dargestellt, wie die einzelnen Komponenten, die die 

Funktionsfähigkeit der einzelnen IT-Verfahren gewährleisten, über Schnittstellen miteinander 

verbunden sind: 

 

 

Der Eingang der zu verarbeitenden Belege, beispielsweise Rechnungen oder Anträge im 

Rahmen der Zuwendungsfallbearbeitung, erfolgt insbesondere für die IT-Verfahren mit HKR-

Bezug über den Zentralen Rechnungseingang. Von dort werden diese im Vorgangsbuch oder 

im jeweiligen anderen Zielverfahren, z.B. Zuwendungsanträge für INEZ.Core, als Vorgang 

angelegt. Über das ELDORADO-Archiv der DRiVe-IT erfolgt die elektronische Ablage der 

Zahlungsbelege, welche jederzeit über den zugehörigen Vorgang im Vorgangsbuch 

recherchierbar sind.  

Das Vorgangsbuch stellt insbesondere für alle IT-Verfahren mit HKR-Bezug die zentrale 

Komponente dar, da hier alle zahlungsrelevanten Belege, auch aus den IT-Verfahren, die über 

eine Schnittstelle angebunden sind, zusammenlaufen und im Rahmen des elektronischen 

Genehmigungsworkflows für eine Buchung in SAP weiterverarbeitet werden.  

Über die Herakles Administration erfolgen sämtliche Hinterlegungen, wie z.B. die 

Benutzergruppen mit Einstellung der für das jeweilige IT-Verfahren relevanten 

Workflowberechtigungen. 

Eine detaillierte Beschreibung der IT-Verfahren ist in der strukturellen Darstellung 

einschließlich der zugehörigen Anlagen Prozessübersicht und Berechtigungskonzept 

enthalten1:  

 

                                                           
1 Ausgenommen das Verfahren ARIBA, da derzeit noch in einem frühen Stadium der Konzeption und 

Prozessmodellierung befindlich. 



Anbindung von Fachverfahren der Behörden und Ämter an die DRiVe-IT 

Darüber hinaus sind durch die Behörden und Ämter betriebene Fachverfahren mit HKR-Bezug 

an die DRiVe-IT angebunden, um folgende Funktionalitäten zu nutzen: 

• Geschäftspartnersuche, Änderung und Neuanlage, 

• Elektronischer Genehmigungsworkflow mit 4-Augen-Prinzip, 

• Verbuchung der angeordneten Datensätze in SAP RVP, 

• Ablage der begründenden Unterlagen im ELDORADO-Archiv der DRiVe-IT. 

 

Aus der folgenden Übersicht sind alle Fachverfahren zu entnehmen, die an das Vorgangsbuch 

in Kombination mit dem ELDORADO-Archiv der DRiVe-IT angebunden sind: 

 

 
Übersicht der Fachverfahren 

 
Genehmigungs- 

workflow 
(Vorgangsbuch) 

  

 
Umfang 

der Archivierung 

Fachverfahren 
mit SAP-
Buchung und 
Archivierung 
über das  
Vorgangsbuch 

BEG/BVG Ja Hinweis auf die Fachakte 

MERIDA  Ja 
 

Gebührenbescheid 

Care Cost Manager Nein Buchungsbelege 

KFZ-Schaden ja Abrechnungsbelege 

SUPRA ja Gebührenbescheid 

Tristan ja Buchungsbelege 

VersMaz ja Abrechnungsbelege 

Fachverfahren 
mit 
Archivierung 
über das 
Vorgangsbuch 

BaCom Nein Bescheide 

Fares Nein Bescheide mit ggf. Anlagen 

ProCab Nein Buchungsbelege 

SchwebNet Nein Sammelrechnungen als 

Buchungsbeleg 

 

 

 



Anhang 2 zur Anlage 1  

Überblick über die Softwarekomponenten des Zentralen Rechnungseingangs 

 

Die Softwarekomponenten des Zentralen Rechnungseingangs 

Im Zentralen Rechnungseingang werden die Lösungen KOFAX 11, Xtract und xSuite Interface 

der Firma -xSuite/IRIS eingesetzt. Es wurden folgende Module in Kombination eingeführt: 

• Scannen der Papierbelege und das automatisierte Auslesen der Rechnungsinhalte 

einschließlich Texterkennung am Scanarbeitsplatz, 

• Überprüfung der eingescannten Papierbelege und elektronisch bereitgestellten 

Vorgänge am Verify-Arbeitsplatz auf Lesbarkeit und Übereinstimmung, 

• Datenübergabe an das ELDORADO-Archiv über das xSuite Interface als sog. Frühes 

Archivieren (ermöglicht, die Dokumente zentral zu scannen und elektronisch zu 

verteilen sowie die frühzeitige Integration der Dokumente in ihre Zielsysteme), 

• Datenübergabe an das Vorgangsbuch über das xSuite Interface. 

Für die unterschiedlichen Scan-Szenarien werden entsprechend konfigurierte Scanprofile 

verwendet. Bei einer Erweiterung der Capturing-Lösung können jeweils weitere Scan- und 

Verarbeitungsprofile für den Zentralen Rechnungseingang eingerichtet werden. 

Zudem wird das Scannen und Verifizieren für das Vertragskataster und INEZ.Core sowie ePob 

vom Zentralen Rechnungseingang übernommen. Für das Vertragskataster wurde zusätzlich 

ein elektronischer Eingang geschaffen.  

In der folgenden Ansicht ist exemplarisch der Prozess ausgehend vom Scan des 

eingegangenen Dokuments bis Übertragung in das jeweilige Zielsystem dargestellt: 
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